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558 ; Sie Berner ffi o ch e Pr. 22

©ine fSfliegcrfompapie an ber üMf
Compagnie achtung fteht!", Iber' flotte getöroeibel bat bte

Compagnie -r)erfammelt. ©ine ftramme Sruppe. Schnurgeraöe
' fini) "bte ©lieber ausgerichtet. 2lufrecht fteben bie Plannen ha,
erhobenen Hauptes unb mit gefcbroeltter Prüft. ©nergie unb
Kraft fprühen ans biefen ©liebern. „fjetrifauptmann, ich melbe
3hnen bie Kompagnie bereit sur 2lrbeit, Peftanb 142 Plann,
anroefeab 135. 2 Plann Küche, 1 Plann Belepbonsentrale,
2 Plann beurlaubt, 2 Plann Kranfensimmer: gliegerfolöat
Kuen3li unb ©hauffeur Pärtfcbi." „Banfe", her Hauptmann,
ein ftattlicher, unterfeßter Plann, hebt grüßenö bie ffanb-sum
Plüßenfcßilb unb fcßreitet bie gront ber Kompagnie ab. 3eben
faßt er fcßarf ins 2luge, prüft Haltung Kleibung. 2Bo ihm etroas
mißfällt, bleibt er fteben,. fein SSlicf oeröüftertficb.Bies.genügt,
ber fo ©etabette reißt fich entfcßeiöenb sufammen. 3eßt fteht
auch er raie eine ftämmige Banne unb sucht nicht mit ber 28im=

per. Péfriebigt tritt ber Kapitän surücf: „Kompagnie ruhn, bie
Zugführer übernehmen ihre 3üge 3ur folbatifcßen 2tusbilbung
unb sum grübturnen!" '

Sofort fcbießen bie ßeu.tnants, bie fich im f)intergrunö
gehalten, oor .unb übernehmen ihre ßeute: ..„©rfter gug m
:Ptarfcbfolonne .Sammlung", „sroeiter gug in Plarfcbfolonne
Sammlung"! Scharf unb sielberoußt ertönen bie Kommanbos
ber bienfbbefliffenen Dffisiere. 3m ßauffchritt.eilen bie Soldaten
3U ihren,"Führern unb bilbenbie befohlene formation. „Sichtung
fteht, fchuttert ©eroebr, oorroärts im Britt marfch!" Bie güge
gehen auseinander, jeher an feinen sugeroiefenen ©rersierplaß.

„groeiter gug auf, 2 ©lieber Sammlung, — ©eroebre 3U=

fammen, — Paffenröcfe aus3iehen, — in ©inerfolonne mir
nach, ßauffchritt, marfch!" Bloch öem harten Brill folgt sur
ßocferung eine fröhliche Burnftunbe. Samit ift bie fotbatifche
2lusbilbung für heute su ©nbe. Unter gübrung bes Korporals
Stehen bie güge W surft tecbnifcben Bienft.

Ber technifche Unteroffi3ier, Stbjutant im ©rab, befummelt
auf bem gtugplaß oor den Selten feine ßeute, bie nun in blauen

"tiberfletbern angetreten finb, unb melbet fie bem technifchen
Offijier, einem älteren Oberleutnant. Kur3 unb beutlich oerteilt
bvefer'bie 2trbeiten für ben heutigen Bag. ©ans befortbers liegt
ihm baran, baß bie 6 glugseuge, bie ab 9 Uhr ftartbereit fein
-müffen, fofort tiargemacht werben. ©ilig begeben fich bie Solba»
ten in ihre Slrbeitsräume -unb glugseugselte. Siele Spesiatiften
finb .barunter, bie -im gioilleben .genau benfelben Beruf aus»
üben roie hier: -bie Sattler, bie Schreiner, .bie Spengler, bie
Ptotorenmecbanifer, bie SBaffenmechanifer, bie Babiomecbani»
ter, bie Belephoniften, bie Belegraphiften, bie Shotographen,
bie galtfcbirmfpesiatiften ufto. »©ine gliegerfompagnie befiehl
beinahe -nur mus Sachleuten. Sie bieten bie einsige ©ernähr,
baß bie glugseuge jene abfolute Sicherheit aufroeifen, bie sum
Stiegen unb sum ©infaß in ben Kampf itnbebingt notmenbig
ift. ©ine tteine, noch fo unfcbeinbare Blachläffigteit farrrt ben 2tb=

fturs nach fich sieben. Ber Spesialift ift ber unbetannte Solbat,
ber eine große Serantroortung trägt unb auf ben bie Pefaßung
reftlofes Pertrauen fefet unb feßen muß. ©r roeiß bas, ftill unb
pflicbtberoußt tut er ftets feine 2lrbeit.

Sie glugseugroarten, fo nennt man bie Ptannfcbaften, bie
'bie glugseuge sum Slug ausrüften müffen, haben eben bie Seit»
bahnen hochgesogen unb fchicfen fich an, bie 6 'Ptcrfcbinen ins
Sreie su ftoßen. 2lufflärer reiht fich an 2lufflärer, Stiles fcbmere
groeifißerflugseuge. 3e brei Plann befcbäftigen fich mit einem
Stugseug. 2llle lebensroichtigen Beile, im befonberen ber BJlotor,
roerben won ihnen einer forgfältigen Prüfung untersogen, ©in
Plann feßt fich in den Bilotenfiß,-ein smeiter fteht feitlich oor
bem Sfugseug unb Übermacht ben Baum oor bem Propeller,
der dritte ."bedient bie f3reßfuftflafche, bie mittels eines Schlau»

^

cftcs-am ©inlaßftußer am glugseugrumpf angefcßloffen ift. 2luf

bas Seichen ,;Kontatt" oon Stummer sroei"fchältet ber Plann im
Siß bie Plagneten ein, mährend 'Stummer brei ben fjalm ber
PreßlUftflafcbe öffnet. SDtit ©efauche fchießt bie tomprimierte
ßuft in bie Splinber urib ber "860p ferb ige SJtotor fpringt an.
ßangfam roerben öl urib SBaffer oorgeroärmt unb auf bie cor»
gefchriebenen Bemperaturen gebracht. 3mei 'bis brei SOtinuten
S3oItgas seigen mit einem fBltcf auf bett Bourensähler, baß alle
12 Solmber regelmäßig unb ruhig arbeiten. Bie fBtafchine ift
flugbereit.

Sitittlerroeile hat ber Staffelfapitän feine Dffisiere, SSeob»

achter unb Piloten su einem Svapport sufammengerufen. Kurs
oorber ift er roon bem 2tbteilungsfommanbanten über bie heu»

"tige taftifche Übung orientiert roorben.

„SJteine Herren", beginnt er, „ich habe heute sroei Sreief»
Patrouillen bereitsuftellen. Bas Kommanbo über bie erfte Sfa»

trouille übernehme ich fetber, bie sroeite patrouille roirb oon
Oberleutnant SSratfchi geführt. Bie mir befanntgegebene St»
tuation ift folgenbe: Supponierte feinbliche, motorifierte 2lbtei»
lungen in ber Störte eines ^Regimentes riicfen oom 3ura her
gegen ben 2lbfchnitt SSiel—Solothurn oor. Bie 2larebriicfe ©ren»
chen—2lrch, bie non unferen ©enie gefprengt tourbe, ift roäh=
renb ber Stacht oon feinblichen Stoßtrupps roieber in Stanb
geftellt roorben unb fteht unter feinblichem 'geuerfchuß. Permut»
lieh roerben bie erften feinblichen ©inheiten bie Prikte in.einer
Stunbe »erreicht haben unb überfchreiten.

ilnfere 2lufgabe: Ben geinb im 2lugenbft.cf bes überfibrei»
tens angreifen unb auf jeben gaü bie Prücte unbrauchbar ma»
chen. Patrouille 1 greift bas Objett 20 SJtinuten nach bem Start
aus 5000 m fföbe im Stur3flug mit 25=fg=23omben an. Pa»
trouille 2 greift ben in Perroirrung geratenen geinb 22 SR-init»

ten nach bem Start ber 1. Patrouille im Biefflug mit Kanone,
SRitraitleufe unb 6%^tg=SpIitterbomben an. ©in Peobachter
fotografiert bie SBirfung ber Pomben. Peibe Patrouillen
bleiben ftets mit bem Poben unb unter fich in tetephonifcher
Perbinbung. ©ine britte 3ägerpatrouille roirb unfere 2tttion
beefen. — ©enaue Seit 08.45. 3ch ftarte mit meiner Patrouille
09.10. — fferr Oberleutnant Pratfchi, roollen Sie "bie 2Iufgabe
roieberholen!" 3er aufgerufene gührer ber sroeiten Patrouille
fährt in 2lchtungfteltung unb ftar unb genau-roieberholt er bie
2lnorbnungen.

Unb nun fommt ßeben in bie Pefaßungen. Pehenbe sieben
fie ihre lebernen gliegercombinaifons über, icbnallen fich SRitro»
Phon unb Belephonhauben feft unb gruppieren fich um ihren
Staffelführer, ber mit ihnen auf ber Karte ben 2tngriff bis ins
Bétail burchfpricht unb oorbereitet: glugro-eg, glughöhe, ging»
seit, 2lngriffsrichtung, Staffelanorbnung, PSegftug nach öem
2lngriff ufro. .roerben gan3 genau feftgelegt.

2luch ber technifche Dffisier hat an ber Pefprechurtg teil»

.genommen. Sofort nach ber Pefehtsausgabe ift er baoongeeilt,
um feine leßten 2lnorbnungen 3U treffen. 25»fg= unb 6V2=l'g»

Pomben finb noch -an ben Unterflügeln aufsuhängen. Seßt tau»
chert bie Pefaßungen ooll ausgerüftet im ßauffchritt aus bem

'Kommanboselt auf. 3mmer sroei sufammen: Peobachter unb
Pilot. Surch tägliche Übungsflüge finb fie miteinander aufs
engfte oertraut unb su einem ©ansen sufammengefchroeißt.
Bie „gliegerehe" nennen bie Solbaten biefes paar. Bie beiben
laffen fich oon ber glugseugroarte bie gallfchirime umgürten.
Ber Pilot übernimmt feinen Pogel bereits mit laufenbem SRo»

tor. SRit einem ffanbheben gibt er feine Pereitfchaft bem giihrer
tunb. 3n Breierformation aufgeftellt, rollen fie nach bem Start»
plaß. SRit Pollgas, mächtig brummenb, fchießen fie los, um
balb als fleine Pünftchen am fforisont su oerfchroinben, bem

gortfeßung auf "@eite 560.
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Eine Mtgerkompagme an der Arbeit
/Kompagnie achtung steht!", her flotte Feldwei-bel hat die

Kompagnie versammelt. Eine stramme Truppe. Schnurgerade
sind die Glieder ausgerichtet. Aufrecht stehen die Mannen da,
erhobenen Hauptes und mit geschwellter Brust. Energie und
Kraft sprühen aus diesen Gliedern. „Herr Hauptmann, ich melde
Ihnen die Kompagnie bereit zur Arbeit, Bestand 142 Mann,
anwesend 135. 2 Mann Küche, 1 Mann Telephonzentrale,
2 Mann beurlaubt, 2 Mann Krankenzimmer: Fliegersoldat
Kuenzli und Chauffeur Bärtschi." „Danke", der Hauptmann,
ein stattlicher, untersetzter Mann, hebt grüßend die Hand-zum
Mützenschild und schreitet die Front der Kompagnie ab. Jeden
faßt er scharf ins Auge, prüft Haltung Kleidung. Wo ihm etwas
mißfällt, bleibt er stehen, sein Blick verdüstert sich..Dies genügt,
der so Getadelte reißt sich entscheidend zusammen. Jetzt steht
auch er wie eine stämmige Tanne und zuckt nicht mit der Wim-
per/Befriedigt tritt der Kapitän zurück: „Kompagnie ruhn, die
Zugführer übernehmen ihre Züge zur soldatischen Ausbildung
und zum Frühturnen I" '

Sofort schießen die Leutnants, die sich im Hintergrund
gehalten, vor und übernehmen ihre Leute: „Erster Zug in
Marschkolonne Sammlung", „zweiter Zug in Marschkolonne
Sammlung"! Scharf und zielbewußt ertönen die Kommandos
der dienstbeflissenen Offiziere. Im Laufschritt eilen die Soldaten
zu ihren Führern und bilden die befohlene Formation. „Achtung
steht, schultert Gewehr, vorwärts im Tritt marsch!" Die Züge
gehen auseinander, jeder an seinen zugewiesenen Exerzierplatz.

„Zweiter Zug auf 2 Glieder Sammlung, — Gewehre zu-
sammen, — Waffenröcke ausziehen, — in Einerkolonne mir
nach, Lausschritt, marsch!" Nach dem harten Drill folgt zur
Lockerung eine fröhliche Turnstunde. Damit ist die soldatische

Ausbildung für heute zu Ende. Unter Führung des Korporals
ziehen die Züge ab zum technischen Dienst.

Der technische Unteroffizier, Adjutant im Grad, besammelt
auf dem Flugplatz vor den Zelten seine Leute, die nun in blauen
Überkleidern angetreten sind, und meldet sie dem technischen

Offizier, einem älteren Oberleutnant. Kurz und deutlich verteilt
dieser die Arbeiten für den heutigen Tag. Ganz besonders liegt
ihm daran/daß die 6 Flugzeuge, die ab 9 Uhr startbereit sein
müssen/sofort klargemacht werden. Eilig begeben sich die Solda-
ten in ihre Arbeitsräume und Flugzeugzelte. Viele Spezialisten
sind -darunter, die im Zivilleben -genau denselben Beruf aus-
üben wie hier: -die Sattler, die Schreiner, die Spengler, die
Motorenmechaniker, die Waffenmechaniker, die Radiomechani-
ker, die Telephonisten, die -Telegraphisten, die Photographen,
die Fallschirmspezialisten usw. »Eine Fliegerkompagnie besteht
beinahe nur-aus Fachleuten. -Sie bieten die einzige Gewähr,
daß die Flugzeuge jene absolute Sicherheit aufweisen, die zum

- Fliegen und zum Einsatz in den Kampf unbedingt notwendig
ist. Eine kleine, noch so unscheinbare Nachlässigkeit kann den Ab-
stürz nach sich ziehen. Der Spezialist ist der unbekannte Soldat,
der eine große Verantwortung trägt und auf den die Besatzung
restloses Vertrauen setzt und setzen muß. Er weiß das, still und
pflichtbewußt tut er stets seine Arbeit.

Die Flugzeugwarten, so nennt man die Mannschaften, die
die Flugzeuge zum Flug ausrüsten müssen, haben eben die Zelt-
bahnen hochgezogen und schicken sich an, die 6 Maschinen ins
Freie zu stoßen. Aufklärer reiht sich an Aufklärer, Alles schwere
Zweisitzerflugzeuge. Je drei Mann beschäftigen sich mit einem
Flugzeug. Alle lebenswichtigen Teile, im besonderen -der Motor,
werden-von ihnen einer sorgfältigen Prüfung unterzogen. Ein
Mann setzt sich in den Pilotensitz, ein zweiter steht seitlich vor
dem Flugzeug und überwacht den Raum vor dem Propeller,
der dritte bedient die Preßluftflasche, die mittels -eines Schlau-
ches am Einlaßstutzer am Flugzeugrumpf angeschlossen ist. Auf

das Zeichen /Kontakt" von Nummer zwei schaltet der Mann im
Sitz die Magneten ein, während Nummer drei den Hahn der
Preßluftflasche öffnet. Mit Gefauche schießt die komprimierte
Luft in die Zylinder und der 860pferdige Motor springt an.
Langsam werden Öl und Wasser vorgewärmt und auf die vor-
geschriebenen Temperaturen gebracht. Zwei/bis drei Minuten
Vollgas zeigen mit einem Blick auf den Tourenzähler, daß alle
12 Zylinder regelmäßig und ruhig arbeiten. Die Maschine ist
flugbereit.

Mittlerweile hat der Staffelkapitän seine Offiziere, Veob-
achter und Piloten zu einem Rapport zusammengerufen. Kurz
vorher ist er-von dem Abteilungskommandanten über die Heu-

lige taktische Übung orientiert worden.

„Meine Herren", beginnt er, „ich habe heute zwei Dreier-
Patrouillen bereitzustellen. Das Kommando über die erste Pa-
trouille übernehme ich selber, die zweite Patrouille wird von
Oberleutnant Bratschi geführt. Die mir bekanntgegebene Si-
tuation ist folgende: Supponierte feindliche, motorisierte Abtei-
lungen in der Stärke eines Regimentes rücken vom Jura her
gegen den Abschnitt Viel—Solothurn vor. Die Aarebrücke Gren-
chen—Arch, die von unseren Genie gesprengt wurde, ist wäh-
rend der Nacht von feindlichen Stoßtrupps wieder in Stand
gestellt worden und steht unter feindlichem Feuerschutz. Vermut-
sich werden die ersten feindlichen Einheiten die Brücke in-einer
Stunde-erreicht haben und überschreiten.

Unsere Aufgabe: Den Feind im Augenblick des überschrei-
tens angreifen und auf jeden Fall -die Brücke unbrauchbar ma-
chen. Patrouille 1 greift das Objekt 20 Minuten nach dem Start
aus 5000 m Höhe im Sturzflug -mit 2S-kg-Vomben an. Pa-
trouille 2 greift den in Verwirrung geratenen Feind 22 Minu-
ten nach dem Start der 1. Patrouille im Tiefflug mit Kanone,
Mitrailleuse und Hi/s-kg-Splitterbomben an. Ein Beobachter
fotografiert die Wirkung der Bomben. Beide Patrouillen
bleiben stets mit dem Boden und unter sich in telephonischer
Verbindung. Eine dritte Iägerpatrouille wird unsere Aktion
decken. — Genaue Zeit 08.45. Ich starte mit meiner Patrouille
09.10. — Herr Oberleutnant Bratschi, wollen Sie die Aufgabe
wiederholen!" Der aufgerufene Führer der zweiten Patrouille
fährt in Achtungstellung und klar und genau -wiederholt er die
Anordnungen.

Und nun kommt Leben in die Besatzungen. Behende ziehen
sie ihre ledernen Fliegercombinaisons über, schnallen sich Mikro-
phon und Telephonhauben fest und gruppieren sich um ihren
Stasfelführer, der mit ihnen auf der Karte den Angriff bis ins
Detail durchspricht und vorbereitet: Flugweg, Flughöhe, Flug-
zeit, Angriffsrichtung, Staffelanordnung, Wegflug nach dem
Angriff usw. werden ganz genau festgelegt.

Auch der technische Offizier hat an -der Besprechung teil-
genommen. Sofort nach der Befehlsausga-be ist er davongeeilt,
um seine letzten Anordnungen zu treffen. 25-kg- und tU/e-kg-
Bomben sind noch an den Unterflügeln auszuhängen. Jetzt tau-
chen die Besatzungen voll ausgerüstet im Laufschritt aus dem
Kommandozelt auf. Immer zwei zusammen: Beobachter und
Pilot. Durch tägliche Übungsflüge sind sie miteinander aufs
engste vertraut und zu einem Ganzen zusammengeschweißt.
Die „Fliegerehe" nennen die Soldaten dieses Paar. Die beiden
lassen sich von der Flugzeugwarte die Fallschirme umgürten.
Der -Pilot übernimmt seinen Vogel bereits mit laufendem Mo-
tor. Mit einem Handheben gibt -er seine Bereitschaft dem Führer
kund. In Dreierformation aufgestellt, rollen sie nach dem Start-
platz. Mit Vollgas, mächtig brummend, schießen sie los, um
bald als kleine Pünktchen am Horizont zu verschwinden, dem

Fortsetzung aus Seite 360.



doch gran ist alle Theorie!
Links unten: Ein Beobachter bei der Aus-
Wertung seiner Fliegeraufnahmen (III 613 H)

^Ktte unten: Dieser Beobachter löst an der
Wandtafel eine Navigations-Aufgabe.
(Hl 627 H).

Rechts unten: Navigations-Theorie für die
"Roten und Beobachter. Mit Interesse fol-
Sen sie den Ausführungen ihres Kameraden.
(HI S»9 H).

Das Steuer fest in Händen,
So jagen wir dahin,
Hoch über Wolkenwänden,
Wo stolze Adler ziehn.
An Flügeln, die uns tragen,
Da leuchtet's weiss und rot,
Fremd ist uns Furcht und Zagen,
Und ging es selbst in Tod.

Wenn einst den Himmel füllen
Sprengwolken ringsum voll,
Und alle Rohre brüllen
Wie ferner Dornergroll
Wenn tausend Bomber kämen,
Nichts lassen wir vorbei,
Die Flab wird sie bezähmen
Mit Eisen, Stahl und Blei.

Wo vor uralten Zeiten
Der Hochwacht Feuer loht,
Da warnt aus fernsten Weiten,
Wenn heut Gefahr uns droht.
Es halten treue Wache,
Den Blick höhwärts und klar,
Vom Tal zum Firnendache,
Wir von der Späherschar.

Drum lasst zusammenhalten,
Uns Flieger, Flab und Späh'r,
Nur Treu um Treu soll walten
Zu Tat, zu Trutz und Wehr.
Motore sollen singen,
Kanonen hell erdröhn',
Frei, ewig frei soll's klingen
Zu unsrer Berge Höhn.

(Lied zum Marsch der Flieger- und Flab-
truppen, Text: O. Glauser. Musik: K.
Ochsner.)

àeli Kl»« îst »Ne Vdvoriv!
Innlcs unten: Lin Leobaebter bei 6er à»-
Wertung semer?Iiegerauknakm«n (III 6iz U)

^itte unten: Dieser Leobaebter löst an 6er
Wan6takel eine blavigations-àkgabe.
(Ul 627 «).

^«cbts unten: blavigations-Dkeorie lür äie
"llotea un6 Leobaebter. lVlit Interesse lol-

sie 6en àslûkrungen ib res Ünmera6en.
(UI 589 »).

Das Steuer lest in llän6en,
80 zagen wir 6akin,
Dock über Wollcenwänäen,
Wo stoke ^6Ier 2isbn.
/ln Dlügeln, 6ie uns trage»,
Da leucbtet's weiss un6 rot,
I'rem6 ist uns lurcbt unä Zagen,
Iln6 ging es selbst in l'oö,

Wenn einst 6en Himmel lullen
Sprengwollten ringsum voll,
Dn6 alle bobre brüllen
Wie lerner Dornergroll
Wenn tausen6 bomber Itämea,
blicbts lassen wir vorbei.
Die ?Iab wir6 sie beaäbmen
blit Lisen, Stabl un6 LIei.

Wo vor uralten Zeiten
Der Ilocbwacbt ?euer lobt,
Da warnt aus lernsten Weiten,
Wenn beut (Zelabr uns 6robt.
bs kalten treue Wacke,
Den illicit köbwärts un6 ltlsr,
Vom 1'al 2um ?irnen6acbe,
Wir von 6er 8päbersckar.

Drum lasst susammenbalten,
Uns ?lieger, ?Iab un6 8päb'r,
blur 'I'reu um l'reu soll walten
Zu Dat, 2U Druts un6 Webr.
blotore sollen sinken,
llanonen bell er6röbn',
l'rei, ewig krei soll's ltlingen
Zu unsrer berge llöbn.

(Die6 2um blarsck 6er ?Iieger- un6 l?Iab-
truppen. I'ext: D. (Zlauser. lVlusilt: kl.
Dcbsner.)



Eine Fliegerkonipagnie an der Arbeit!
Sdjlujï bon Seite 558.

fuppomerten geinb entgegen. — 3m ber Pabiotelegropb'iften herrfcht in»

beffen fjochbetrieb. Sie Perbinbunö ®teffeln=Pobenftahon ift tjergcftetlt.
©tanbort, iQÖbe, befonbere Ptelbungen unb Peobachtungen t» erb en aus bem
roeiten fiuftraum aufgefangen, toicbtigc Pefebte jagen surücf burch ben süther

SU ben glugseugen. Ser gefamte SßerfePr ootlaiebt ftch chiffriert. Pur ben Pe=

fafeungen unb ben Secfnffreuren ift öiele Seheimfprache sugänglicf). —
©in anfänglich faum hörbares, jebbch immer ftärfer roerbenbes ©ebrumm

aus ber ßuft fünft et bie Pücffehr ber betben Patrouillen an. gorfcftenb fucften
bie Augen am ßorisont. Sa, hoch oben aug Sübmeft, mie gliegen fommen
fie ftaher. Sechs gtugseuge, bie unfeif", über bem Plafe sieben fie eine präcft»

tige Kuroe. ©legant unb ficher fefet j-e®<' eine SRafchine nach ber anbern auf
bem Poben auf. ßacbenb fteigen bie ®w<*feungen aus. Offenbar finb fie mit
ihrer ßeiftung aufrieben. Ser 2tuftra8 m erfüllt, ber geinb mit ©rfolg ange»
griffen unb bie Prücfe 3erftört. 3m P^ungsraum mirb bas Stefultat peinlich
genau ausgemertet. Sie Photographe" hernehmen j^n Peobachtern bie

Photoplatten, um fie in ber Sunfelfm'mer fofort 31t entmicfeln. ©ämtliches
Ptaterial geht nachher an ben 2tbteim"9sfommanbanten meiter. —

gür ben Pachmittag ift auf bem ^ogesbefehl fein glugbienft angefefet.
4 Plafcftinen oerbleiben mit ben PefaÖ""9en in Alarmbereitfchaft. Sie übrigen
Pögel m erben unter Aufficht bes tecbwen Unteroffi3iers einer grünblichen
Peinigung unb Peoifion untersogen, J[8en ift ©rofjflugtag, ha müffen bie

glugseuge in tabellofem 3uftanbe f«": Sämtliche glugseuge roerben subem
mit Pensin ooll aufgefüllt. 450 ßü^ ber Sanf. Siefes Quantum reicht
für ca. 2V2—3 ©tunben. —

£jalb fünf, ber gelbroeibet erfch^" Wßfelich auf ber Pilbfläche unb ruft
bie Kompagnie sum inneren Sienft sumj"0ien. j)er ©pengier legt ben Schroeifp
apparat beifeite, ber ©attler ftecft bie ale ins gutteral, ber Schreiner fiebert
feinen fiobet; fie alle oerlaffen ihre ® eüsplähe unb ftreben ben Kantonne»
menten 31t. 2öie ber Satan ift ber gel fi&el hinter ihnen her. 3efet ift er ber
unumfehränfte Peberrfcher bes gelbe*- is su^ ßauptoertefen mufi alles blife
blanf fein; Schuhe, Kleiber, Peroaffnnmi unb Unterfunftsräume merben grünb»
lichft gereinigt. Piit ©perberaugen im »Jacht ber gelbmeibel, bie fogenannte
Kompagniemutter, ben Petrieb. J

gür heute fann er aufrieben fein- )»e Pracht unb eine Augenmeibe, biefe
flotten Kerle im fauberen Ausgang'" ansufchauen, ooran ber gelbmeibel
in ftrammfter Gattung! „fjerr ßauptmonti, ich melbe 3hnen bie Kompagnie
bereit 3itm ßauptoerlefen!" ©0 enbei Arbeitstag einer gliegertompagnie.

PI. fjofer.
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der Leiter legt neue Farbe auf. (III 1207 Wfy
Links unten: Die Mannschaft auf dem Weg®

zum technischen Dienst. (III 1234 Wü)
Mitte unten: Ein Motorenspezialist an de*

Arbeit. (III 1222 Wü).
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(III 1221 Wü).
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*Üe sichtbar (III 1219 Wü).
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supponierten Feind entgegen. — Im Att der Radiotelegrophisten herrscht in-
dessen Hochbetrieb. Die Verbindung Staffeln-Bodenstation ist hergestellt.
Standort, Höhe, besondere Meldungen und Beobachtungen werden aus dem
weiten Lustraum aufgefangen, wichtige -befehle jagen zurück durch den Äther
zu den Flugzeugen. Der gesamte Verkehr vollzieht sich chiffriert. Nur den Be-
satzungen und den Dechisfreuren ist diele Geheimsprache zugänglich. —

Ein anfänglich kaum hörbares, jedoch immer stärker werdendes Gebrumm
aus der Luft kündet die Rückkehr der beiden Patrouillen an. Forschend suchen
die Augen am Horizont. Da, hoch oben aus Südwest, wie Fliegen kommen
sie daher. Sechs Flugzeuge, die unserem Über dem Platz ziehen sie eine präch-
tige Kurve. Elegant und sicher setzt ^ àe Maschine nach der andern auf
dem Boden auf. Lachend steigen die Satzungen aus. Offenbar sind sie mit
ihrer Leistung zufrieden. Der Austrag m erfüllt, der Feind mit Erfolg ange-
griffen und die Brücke zerstört. Im Vesotzungsraum wird das Resultat peinlich
genau ausgewertet. Die Photographen übernehmen von den Beobachtern die

Photoplatten, um sie in der Dunkelkammer sofort zu entwickeln. Sämtliches
Material geht nachher an den Abteilungskommandanten weiter. —

Für den Nachmittag ist auf dem Tagesbefehl kein Flugdienst angesetzt.
4 Maschinen verbleiben mit den Besatzungen m Alarmbereitschaft. Die übrigen
Vögel werden unter Aufsicht des techsMchen Unteroffiziers einer gründlichen
Reinigung und Revision unterzogen, -borgen ist Großflugtag, da müssen die

Flugzeuge in tadellosem Zustande few' Sämtliche Flugzeuge werden zudem
mit Benzin voll aufgefüllt. 4ösi Liter laßt der Tank. Dieses Quantum reicht
für ca. 2Ve—3 Stunden. — - »

Halb fünf, der Feldweibel erscheM plötzlich auf der Bildfläche und ruft
die Kompagnie zum inneren Dienst zusammen. Der Spengler legt den Schweiß-
apparat beiseite, der Sattler steckt dio me ms Futteral, der Schreiner sichert
seinen Hobel; sie alle verlassen ihre Aeitsplätze und streben den Kantonne-
menten zu. Wie der Satan ist der Frl eihex làter ihnen her. Jetzt ist er der
unumschränkte Beherrscher des Feldes- is zum Hauptverlesen muß alles blitz
blank sein; Schuhe, Kleider, Bewaffn^ ugh Unterkunftsräume werden gründ-
sichst gereinigt. Mit Sperberaugen übe »acht der Feldweibel, die sogenannte
Kompagniemutter, den Betrieb.

Für heute kann er zufrieden .^e Pracht und eine Augenweide, diese

flotten Kerle im sauberen Ausgangs«» anzuschauen, voran der Feldweibel
in strammster Haltung! „Herr HaumMsnth ich melde Ihnen die Kompagnie
bereit zum Hauptverlesen!" So endet Arbeitstag einer Fliegerkompagnie.

M. Hofer.
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